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Vor grösseren Entscheidungen 

Von Peter Raunau 

Noch ist der Schritt des Durchschnittsdeutschen; der zur ahiarnegeLt  

eher unsicher als fest und bestimmt. Dieser dentsche - vdialer sieht die poii 
tische Meinungsäusserung der ',..>timmabgabe als eine Pflicht an und er tat 
das auch wiede:' am 13,, September, wenn er diese Pflicht auf sich nimmt;  tut 
er es noch zögernd und mit halbem Herzon..Aber ontscheidend ist ;  dass er 
entschlossen scheint sich das Neuland der politischen Selbstbostiramung zu 
erobern - nach so <rielen ganz andersgearteten Eroberungen;  die er unternah 
ihm selbst zu tausendfachen Tauch. Mit der gesamten britischen und franzö-
sischen Zone und mit Mecklonburg-Vorpommern sowie der Mark Brandenburg aus 
der russischen Zeile war es bam letzten Sahlgang soar das grösste Gebiet, 
in dem seit dem saffenstillstend an 3ihom Tage abgestimmt wurde. Das hr-

sebais hat wichtige HinwAse,auf die TEEE5nden grösseren Entscheidungen 

bracht. 
Gross 	rraschunn gab :es nirg,:nds, wenn man nicht die ausserordent 

liche Höhe der Stimmen d,-,r sogenanntan Unabhängigen als nicht vorgesehen 
trachten will, Bei (1,,:r Beurteilung dieser Kandidaten sollte man sich aber ' 
nicht allzu eng an don Sinn des Wbrtes 'unabhängig" klammern. Was heisst 
schon "unabhängig"? Sicher haben di-.) meisten von ihnen das wit verbreitet, 
Misstr,Auen gegen die Parteieil sehlechb'hin ich Kräften genutzt und viele 
von ihnen werden sehr bald nehr oder weniger sichtbar einer bestiEmten Par-
tei zuneigen In den kommenden s,hlen zu den Kreistagen und zu don Vortr()-
tungon der grossen Städt_) wird diese Gruppe ganz verschwinden oder sehr var 
lieren. Oberhaupt darf der 15,Septetf_)er nur als eine Art erster wahi_;ang 
2;eschen werden JS ein Auft tkt ebJn zu jenen grösseren l  eigentlich politi- 

schen Entscheidunsen 	 diesem Zusammenhang noch gar nicht einmal 
an die prlai.,ntsw1hlen des kommenden Jahres gedacht werden soll, Erst Winn,  
wrdon sich in Bild der pz,,rtApolitischen Zusammensetzu4ng feste Konturen 
geben, 4:Lit dieser Feststellung und unbeschadt ihrer Bedoutung Us BF,rometor 

für diose kommenden Entscheiducn.ist der wert der suhl ea 15,Sopteber 

Pas das zuverläss e und - pt demokratisch Fundament der neu-beginnenden 
deutschen Selbst ; i,gk.eit nicht; seschmälert. 
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SPD und CDU la,sen wieder, so wie das auch in der. :&marik,,Inischn Zo 
der Fall war, weit an der SPitze - in der 

britischen wie in uar frInzös-
schen Zone. aAss bei di=esen ddhien vorwiend ländlichen Charakters 

di-

* CDU fiinrt - in SüdwestdeutschDlad nit sehr erheblichom, in Nordwest - 
1:1nd mit Eanz knappem Vorsprung - wird niemnaon verwundern, _do/.  mit d,x 

innerpolitischan Mentalität und mit der soziolosischcn Struktur in Deutoc - 

land vertraut ist. Unter diesem Blickwinkul ist 'aloin_erstaunlich 
der 	. 

starke Anteil von SpD-Stimmen in 
diesen ländlichen Bezirken, und cs ist 1-) T.-

zeichnend l  de.ss am T'...E;e vor aer Wahl serde ein Mann wie Dr.Aden,3uur os 

für richti:; hielt, an die SPD um 
n formliches Anebot der Zusumlaenirbeit 

zu richtcm. 
Auff:allend „Lurin,; war der Anteil der konmunistischen Stimmen, obwohl 

echner von der SED an 13.6eptumber(!) 
als erster proLdnenter Vertreter 

seiner Partei mit der Erkläruns herusLam, die 
SED erkenne die ,,e,Lenwarti- . 

;e "Grenze" im Osten nicht any und obwohl molotow mit seiner Antwort auf 

' Byrnes und it seiner Ablehnun,; jeder Revision diesel' Grenza entLoQnkom- 

mondurweise bis einen Ta.s n.7.ch der Wahl sewartet hat. 	 . 

Zu allen den FraswürdikAten, mit denen die Beurteiluns von G.:neind -„-

wahlen nach übereordnaten Gesichtspunkten rechnen muss kolmt hinzu, dass 
Millionen von ZuEewanderten und Flüchtlinsen nicht wählen könnten, well 

Si  , 

noon nicht 1:an,se senu.; unsässi..; sind. an 
 kann sich schlecht vorstellei, 

dass diese breit a Schicht fust völli. -:; vur:Armter Menschen sich besonders 
zu solchen Parteien hinsezo6en fühlen wird, die als ,ussesprochene Besitz- 
parteien seltion können. Oder auch dass diese HuimatlGsen sich besonders 

	, 

zahlreich und eifris zu Prinzipien bekennun warden, die dort herrschen, vcy 

wo sie vertrieben wurden. 	- 
Schon rüstet ::an sich überall für die weitere Ausainandersetzun; 

nit 

dem Ziel einer klareren politischen EntscheiduiY;. Sie ist mit Besti
- _mthoit 

zu urwirten, nicht allein weil die Stddte die ;rössere Zahl von kunschen 
beherberLen, sond,,,rn wail diC stärkeren politiscnun Impulse stots von dort 

ihren 2.us_pn; .ra.caliaan und die Städte 'qiet; und Tempo des politischen Fort-

schritts bstirimtea. Dashilb wird ,auch der ko:1LIt„nden 
Berliner vie,hl -.:., 20. , 

Oktober mit besond,erer Spannun; ent,;u0n-susehen, deshulb, und menr noch, 
weil ;erade in dieser Stadt wie n:rLunuwo anders die g‘ossen Strömun;:.)n 

/144 .4,  unserer Zeit --_lufein.,rnderstosson. 

Kehrt Genf wieder? 
OZ Zürich, Ende Au4ist 1946 

ILL friedlichen und bezaubernd schonen Gestade des Luc Le-a,in t  hin'einG,,,-

buttet in den ner2lichell, fare de l-riana steht der von seinemHul 1it 

in di u Runde ;1-issanda "2:31.Jsst 
J.er N-itionen" und -ziemlich unterhalb dies, 

Gebäudeblockes aus weissem LJr_lor, von ihm ;,trunnt durch deli Pcaco 1.t- ort 

Tho _us sind di e weit boscheiden_ren Baulichk:eit ,n dos "Internationalen 
rip-its3;s" oinsati und verlassen. ';vur je in den v,:r;nenen Kriejsjahr-n. 

Geleenxhuit hatte, durch die jden Hallen und Flure zu schritan, in 
die Schritte schauerlich hohl und bedn.,,:sti.send klun;en, war' dort von eine. 
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unerwartet huschenden Gist mit EiLiur und Putziappen oder von einel der 
„Lanz weniisen hiLsestellten der Restdienst,i erschreckt würde, dur b‘,;reift 
92t, dass die Schweiz und auch die Vereinten Nationen bestrebt sind, die-
se-Bauten, die 'nib ihren vorziilichen und aller ,odernsten Einrichtunsen 
nach Benttzun,f; geradezu schreien, den nou:n Woltors=rnisationen dienstbar 
zu machon.In den ersten /Lugusttn.en sind sowohl Trye Lie, der General
skretär dor Vereinten Nationen, 'Ors az,...ch d.,,,r Generaldirektor der UNRR, 
La Guardia, zu Besprechunson und Konferenzen in Genf -_,;eweson. Es ist kein 
Zweifel mehr, dass Genf doch wieder zu eins:II. b3deutuAsVol1en Zentrum ver-
schiedener internationaler DiJnst.) de-r Weltorsnistionen und damit auch 
zu einem wichti,sen Platz zwisch,nst,),atlichr VerständiLunsspolitik werdon , 
wird. 	 , 

Eine Reihe von Ta,sunLen in verschiedunen Schweizer Städten machte den 
nfan3 fill' den 1 iaderbe4nn der Be0.eutun der Schweiz far die internationu7 

,le Arbeit. Die UNRR1, taste in Genf und die Rot-Kreuz-Gescllschaften traten 
'dort zusu_Y:ien. Endo Juli trafen sich die Jchweizerischen Arboiterturn-und 

, ,Sportverbände :it 1,.rbeit:xturn-und sport3dsten aus Bel4on, Holland und 
'Skunainavien. Die östurreichiscdea Naturfreunde nrahLun an der ersten In-
i tern-Itionalan Konf-.)renz UO2 Naturfreunde in Zürich teil, wo ferner Naturr 
freunde aus .:,:aerikat  Bel;ien und Frankreich erschienen, uLl mit den zast-

! sebenden sonweizer NJturfreundc,n vor allo die Fr ,e d:-.1* Orsanisattons-
for_, di:: bisner 2.-mtrcaistigch aufsebaut wtr und in eine Föderative um- 

- gestltet werden soil, zu beraten. Die Frd._;e dar deutschen Naturfreunde-
bewesun_; ',.lb dort nlass zu aiachender Aussprache. ,Es wurde beschlossen, 
der asturfreundebowe;un;,in Deutschland jede faösliche Unterstützung zu ,e-
währen. Vonandr,.weitroicnender Bedeutuns und nicht von zu unterschät-
zender vitichti:skeit :Ur die Auderhurstolluns der5 europäischen Ordnun_l.  in 
all;emeinen und des- Wirtschaftsverkehrs auf den Kontinent im besonderen 
war die in Basel versammelte Interntionle Konferenz des Rheinschiffahrts- 
personcAls. 

Das sind erste Schritt:: auf eilaci:i acde der nach dem zweiten "ieltkrie-
6a sehr viel beschwerlicher zu •ohen ist als nach 1918. aber die Schweiz 
hat den Glauben an die Kr-ft ..A.es Gedankens der zwischenstaatlichen Zusam-
mon,irbeit niemals verloren und will ilia jetzt inso nachdrücklicher bctäti-
sen ais sie .slaubt hoffen zu dürfen, dass er sich auf ihre_l fast schon kl, 
sisch zu nennenden Boden diplomatischer 1,rbeit wirksamer als jemals vorher 
verwirklichen lässto Man ist hierztaande freilich nüchterner geworden. 41.ber 

1 .auch deswesen verfolst man hartnackis.  den Wunsch, wieder Littelpunkt dos 
,LRinsens um den end;d1ti3on und dauJrnden Frieden zu werden. Die Schweiz 
Viihit sich als ein Ried Europas und zundchst sent es vor allem um das 
Schicksal der Völxer di-eses Erdteils. 	 , 

.110.•• 	lama 

In der iincinpflz lesen wir: 
J.ustritt :,..tus der 	7% 

, 5 Minuton vor 12 

Ort or HanJuna Eine- rjissi] besuchte ko_I:unistische Ver4aufaun in 
(liner Pfälzer Gemeinde, Es wird 8.15 Uhr, es wira 8.30 Uhr, es wird 9 Uhr. 

!Endlich kommt der anekandiste V,Jrsa',nlun -sr.-piner. Er spricht: "Ich bitte 
lie Genossen u.n Entschuldiun:;, ,11s3 ich so spät toame. „tur mein Sohn karl 

‚ I vor einer 3tun,ic aus Gefan;enscnaft zurück. „,us russiScher Gefnnsenschafts 
"Hiermit rkläre ich meinen J.ustritt aus jer KPD!" Sprachs und -;ing unu kam 
nicht mehr! 	 .06 	 •••• 
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Der Kurs von M,Guy Mollet 

spd. Der neuernannte G-enpralsekretdr .er französischen sozillistischen 

Partei, Guy Lollet, Lab in Paris einer 
l auorikanischen Korrespondenten eiu 

bemerkenswertes Interview, da in „srossen Zü_sen das soz.ialistische Irti 
pro,sramm für aie nächste Zukunft uiast eneralsakretär Guy Monet un-

terstrich besonders, JSS IS Direktionskoitee der P:Irtei beschlossen 1114 

be, eine-,Komnission zu schaffen, in aer all° sozialistischen KLkbinetts 
nister, uie Sekretäre der sozialistischen Orsanisationen, sowie eine „n-
zahl anerer Parteipersönlichkeiten vertreten sind. Die Ituf.abe dieser 
KonmiSSiOrl bestehe in eri.us.arboitun.s eines Fünfjahresplanes, der ,Le 

französischen Volk zu Bej.nn des bevorstehenden WahlkAmpfes präsentiert 
weraen soll„ Durch diesen plan werac eine BesserunLL ter ,d1,se.einen Le-

bensverhältnisse ia Frankreich bezweckt, sowie eine völlie Unstellun lu! 

franzesischen -vrirtschaftsssteus vorbereitcYt. 
so4:a1istische Pirteior_s.an "populaire" brint •-:J.s Interview Guy 

Mollet's IL Wortlnut, aus em lie folen3flGesichtspUnkte verdienen, b,-

son-ors hervorhoben zu warenz Nach den franzosischen 4ahlen were SiCd 

aie sozialistiJche Partei nur „Lunn an ein-r neuen A';sieruns beteiliL_n, 
wenn ihr von vornherein die Erfdllun eines Minivalpro„.;rw]ns in Bezu ,auf
die 

	

	

, 

berchti;ten /,.nsprüche Jer 1.,rbAterklasse zusesichert werden, 
blick auf die Beziehuasen zwischen Ler sozialistischen und 
schon Partei Frankreichs erklärt Guy Monet, lass das neue Direktionso i 

too on; mit don Kommunisten zusanhienarbeite, insl,esonaore was sJwisse -a-
sprücho der Arbeiterschft betreffe. Derleichan werde entsprechen CJ 

Schlussdeklnration los 2arteikon,ressos für 3enau wirissene Ziele ljC L 

tionseinheit beiaer Parteien herestellt weraen. 

Guy mollet schloss ecine,Jusführunsen mit dem Hinweis lurJuf l .d'ass 
voilie Neu:Lestaltun der inneren P-arteiortsanisation lurch_seführt wer,e. 
Frankreich werde bald feststellen it3nn,3n, dass nicht nur die leitenden 
länner,sonaern auch das Pro .sreaLii uni die Methoden acr Partei erneuert valr 
den. Die Sozialisten an.a.erer Lanier hatten bereits wissun lassen, wie ).re 

se Hoffnun,sen sie in aen rfols der neuen sozialistischen Parteipolitik 
setzten. In seinen Schlussworten unterstrich der Parteisekretär noch eLi- 

mal qus_Lrücklich, a-ASS lie vö.lii 	orsanische Einh_;it icr fr,anzOsischen 
sozialistischen Partei niemals Lefähraet war noch 1. .edront ist. 

Gdy Lolle t 
Der neue Genbrilsekretär -er Französischen Sozialistischen 

Sr 

 

wurde 1905 in -er Normanlie seboren. Schon früh schloss or sidh -en 
französischen Ainso&listen an und trat 1925 in de 60zialistische part 

ein. .Bis zur. KrieLsausbruch %Icr er an Gyan.,siur_ in „rras ils Professor 
easlischen Spriche tätis.Bi KrieLsausbruch wur,e er zu: Herr ein;ezo.;.:n 
und 1941 nach einjdhrir efansenschdft infolse einer Vorwun,iuns, -ie er 
sich in .,on KaLpfen von 1940 zulsezoen hatte, ia lie Heimat entlassen. EX 
nahm seine Lehrtdtiskeit in rras wieder auf, spielte eine veraAtwortlici 
Rolle in der französischen 4i.lerst;in,.sbeweun uni basön-ers in .er Untel 
;rundorsanisation -er Sozialistischen Partei. Mit knapper Not at in or 

einer Verhaftun auroh 	Gest.lpo, verbarg sich 	Zeit in Paris un 
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später in in ler Noranlie wo or zui verantwortlichen Leiter ,o.r innc3rea Str 

afte ler 4i„erst'Inisbewo;uns für i 	orti Re;ion ernnnt wur .e, 

posten behielt er bis zur Befreiun; bed.. 

Nach seiner Rückkehr a:Loh rras VA12) er Lort zum Bür,-,e=cister orn:tnht,  

In seiner politischen Laufbahn ni=t er rasch einen stollen instie Nach 
einer vielbeachteten Tati;kuit in Gnurdlrit jes Dopeirtez.ent Pis--u-C 

dais 

wurde er in Oktober 1945 aLLs Deputierter in de Konstituante wwdhlt. I: 

Januar 1945, nach ,er Ernennuns ll,ru'_ehilips zur. Finanzminister, ware er 

an .1‘essen, Stolle zum Prdsi Lenten Ler Verfa,bunsko»Jission ;ewdhit. In -2 

I zialistischen Partei Frankreichs war JJ:' in letzter Zeit einer ,er uifri .-

sten Vorkdmpfer aer revolutiondran Tent.mzJn -er Partei- un. auf -eTrl 1—tzt 
Partuikon.sress war er ,er ,iortftihrer _Lur Gruope, :11G sich in Lar 
über -on Tdtiskeitsbericht _es bisheri_sen Partaivorstan,es se_;en Aosen it 

Neidritt31-hiehrheit ,urchsetzte. Seine 
Ernennuns ist eine natürliche Pol , 

laes von Laneskons.ress beti - rItun neuen Kurses -er 2artei. 
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fln'cnvorsuch ,er "Tories' 

En.,lan:Ls .Konservative, kurz 'Tories" ;eaannt, haben schweren Kuanr 

seit ae "Stalia,;rad. jr Konservativen Part ei 	-as heisst non überwalti,.h 

,en Wahisies eLer Labour Party in So zaer 1945, fühlen sie sich in ihrer haut 

nicht Lauhr wohl. Sie haben erkennen 1-_üssen, ,ass ihre --,rosse Zeit vortio_x: 

ist und da6 en lische Volk kein Vertrauen nenr zu ihnen besitzto 
Der IN'au 

"Tory" ist, wie 	J0 Cum-iins jieser Tae in "News Chronicle°  schrieb, zu 

"Synonyi,,  für politische Trdneit, Feine.schaft _;eun je;iichen sozialen 
F31:t 

schritt, Blirtpinislaus, En;stirni,k'eit7 Klassenherrscnaft un,L fur -sts eifer-

süchtiso Berlanen ,seworaen, seine Privile4en zu behaupten" un-L "trd;t as 

itrom,a von Motten zrfressunen Lui ,.pen an sich°. Diese Erkenntnis ist ,en 

"Tories" nicht leicht ;efliun. be 2.Li nun eirL:al an ier Tatsache nicht za, 

rütteln ist, aass sie von ,er Labour Party vernichten,  seschl,tsen wur _en u.:L 

(de en,lische WahlerschJ.ft auch ra..tch e ersten Jahr ,er Re1rU1 	
ttlee 

keineswessaran aakt, reureüti wie„er zur Konservativen Partei zurück_zu-
kehren, hrAben sich 11d führen-en Köpfe' ,er "Tories" hinter verchlossonen 

Tdren zusa,aJonsesutzt un nch Mittel un-iL de;un sesucat, um sich Lie vcrle-

rene Gunst -„er aahlerssen wie er zurückzuorobern. 

DaSSrl,:abnis •liesor Kulissnn,--Bcr,itunn w-kr w;hrhaft sensationeld- die 

ciner aer Fahrer „er "Tories", 
Auser Tase _archblicken 

liess, trrbst an sich mit -er 1 bsicht, 	
Nd_i=ari "Torios' bzuledn un, i 

KonsE,rvative 2arte1 in eine "Nauu 1),:ickrtische 	
ur-.zutaufon7 -aren 

Schlchtruf -,as wort .'Einiskuit" ulla Juren 1.ufsabe 
lie Bil,uns eines wirk-

s--en Geeniftes Le;en nas "soziAlistische Gift" bil Len soll. Mit 

worten: Die "Tories" wollen sich in an M.Intel 
-or Deokr,ltio hüllen u i 

re alte 2olitik ies 'LLassunh,Isses ur 	
er Mcht un_s*eniort weitertreiben zu 

können. Vielleicht h,t M,c Llu i Katze 7,11 frith 
aus,-e S')ck ;eLtssen, 

tinf..1.11s hat aer Darn-v.-I-such er "Tories" in Q]n;ln , 
 ein an_ares Echo au 

als sie selbst erwartet natt3. Diu .LIntl,,,ort wtr ein schallenie6 Ge-

ldchter und was das in nor pQlitik zu be_Louten hats  weiss je,er. 
orne 
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Soumerschulen in En4an1 

apti. Zum ersten Mal in ihrer Geschichte hat .ie enlische "rbeiterpdrtat 
in aiesn Jahre eine Sol.erschuL.,  ein;erichtet, so wie sie alS inrichtun4 
lar .3ewarkschaften schon seit um;afahr zwanzi:L.  Jahren bestehun. Diu Teil-
ach:aer lieser EinrichtunL hatten Jabei Cxele;enheit, ihre Ferien in einer 
.er schönsten GeLenden Enslancis zu verleben, in _eri Gebau-on aer Univ-rsi-
tLt von Ban;or in Wales. 'Its hut es :it uiesen Soumerschulen auf sich? 

In ihrem Ursprur“ sini es Einric1itun2;en .er .;ew%Irkschftlich or2nisier-
ten Juon-., in -enon in or Zeit der bezahlten Urlaube cine Art Uolkshoch-
sahulpro;ramm für eben 4i.esen besti....tten Kreis junr "rbejpter -urcheführt 

Die Schulen wer-en von icriLrbuitervereini;un.; fur LrziJhun;sfra..;en 
aria von NationArat er Volkshochschulen beaufsichti;t unL verwaltet. In 
AniLea Wochen wir- -en Besuchern Gele.]eniwit zu einei Leben ,,;etLeben, dha-
lich lea, Glas Stu,ienten in Internat führen. Die Rdulaichkeiten stollen Hoch- 
Chulen der verschiedenen Ge;enclen _es Landes zur Verfü;un, ten en Schüler 
na Stu.enten in Aeser Zeit in Ferien sind... Die 2ro;ra. i le sin*, sehr sor.3-

fdlti; ausewahlt, ebenso •-ie Lehrkrafte. 
*Diesmal war dieses pro raTaI aer enauen Untersuchun; und dem Stuaiur-. 

uar Arbit der LabourreLiarun wdhreni des ersten Jahres ihres Bestehens 
ihren künftisen Vidnen !;ewidr,et. 1-ale prinzipiellen FraLen, die 

Offentlichkeit in En;land haute bewen, kamen zur Spracho, 
Rierun sell/st, Cawerkschaftsführet und anaere mass;.ebliqh .eersönlicd-
kaiten des öffentlichen Lebens unterrichtoten die jun,.;en Hörer sozusiagen. 
uas orster Hand dber 	 Geanwartsfra,...;en, -ie En;lunabewe;un. 

Bei einer Gesamtbetrchtn] -ieser Schulproramne er4bt sich überzau-
send., mit welch ;rosszüom Interesse sich aie führenuen Manner aer Ar-
beiturresierun den Fraun der Erziehun,;.  •der breiten Massen, insbusonaore 
der Arbeiterklasse wiu.men. Man ist in EnGland sicher, dass :tie Vorteile, 
die sich aus solcher Schuluni erseben, sich immer sichtbarer auswirken 

Terintwortlich für Heraus,;abe and Inhalt: Fritz Sdas_i‘, Braunschwei.3 


